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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen

und seuilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Pf

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Fälle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

Red n Exped des Halleschen Tageblatts

Borlagen
sür die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 1 Oktober 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Bewilligung von 2000 zur Beschaffung feld

messerischer Hülfe
2 die Genehmigung einer Baulinie resp Bewilligung einer

Terrain Entschädigung
3 die Reorganisation des Stadtbauamtes

Geschlossene Sitzung
4 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
5 die definitive Anstellung eines Assistenten im Stadt

sekretariat
6 die definitive Anstellung eines Assistenten in der Magi

strats Registratnr
7 die Bewilligung einer Gratifikation an einen Beamten
8 die Wahl dreier unbesoldeter Stadträthe

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Berlin den 27 September
Die Prov Korr, widmet den größten Theil ihrer

diesmaligen Nummer einer Uebersicht über die französischen
Wahlen Man kann aus dieser Thatsache zunächst den
Schluß ziehen daß unsere Regierung nach wie vor den

Tante Beate
Novelle von Emilie Reisner

Fortsetzung

Himmel/ kreischte die Meier sprechen Sie s nicht
aus Liebste es klingt nicht nur paradox es klingt
zweideutig Nun war der Kampf eröffnet man nahm
Partei für und gegen der Sturm im Wasserglase wurde
immer ärger

Sieh sieh sagte der Justizrath er war eben aus
der nur angelehnten Thür seines Arbeitszimmers leise in s
Wohngemach getreten und reichte der Freundin herzlich
grüßend die Hand steh Eure Kaffees und Thees Elise
scheinen weniger harmlos zu sein als ich bisher gemeint
der arme Rittmeister und wir armen Männer im All
gemeinen wenn solche Fragen jetzt auf der Tagesordnung
stehen Man möchte wahrhaftig diese Sitzungen neuerdings
ein wenig überwachen

Ei so thuts doch scherzte Elise schließt Euch nicht
so hartnäckig von unsern kleinen Zirkeln aus um nachher
hinter der Thür stehend hinterlistig unsere Herzensergießun
gen en äsux zu belauschen Ihr seid wahrhaftig Schuld
wenn uns Frauen die Lust ankommt auf eigene Hand ein
bischen neue Zeit zu spielen In s nächste Thee
kränzchen Max es ist bei der Frau Doktorin mußt
Du unwiderruflich mit

Gut gut, sagte der Justizrath einen Stuhl nehmend
ich will mit der Überwachung gleich den Anfang machen

gieb mir eine Tasse Elise und dann erzähle weiter
das Thema ist lehrreich

Viel, meinte Elise einschenkend ist nicht mehr zu
erzählen wenngleich noch Manches hin und hergesprochen
wurde Du wirst nicht verlangen daß ich Wort für Wort
wiederhole ich könnt es auch nicht Zuletzt kam man
darauf eine Schiedsrichterin zu wählen eine glückliche
Frau und Mutter betonte unsere freundliche Wirthin sei
einzig kompetent dafür und werde unpartheiisch entscheiden

Das klingt vernünftig sagte der Justizrath beistim
mend indem er die Tasse zum Munde führte Es leuchtete

französischen Verhältnissen die größte Beachtung widmet
Die Darstellung beschränkt sich allerdings auch jetzt auf eine
rein objektive Mittheilung der Kundgebungen des Marschalls
und der beiden sich gegenüberstehenden Parteien aber die
Worte mit welchen das halbamtliche Blatt die frivole Kund
gebung des Hauptorgans der monarchischen Parteien begleitet
läßt wenigstens darauf schließen daß in hiesigen maßgebenden
Kreisen die Sympathien und das Vertrauen gegenüber den
in Rede stehenden Parteien keineswegs größer geworden sind
als früher Man wird es übrigens der Prov Korr, als
eine große Zurückhaltung anrechnen dürfen daß sie die Ein
mischung des Papstes und des französischen Klerus in die
Wahlangelegenheiten nicht besonders hervorgehoben hat

Die pariser Nachrichten über das Befinden des Papstes
stimmen mit dem was hier glaubwürdig bekannt geworden
ist vollkommen überein Es bestätigt sich daß wie die

Kreuzztg schon andeutete ohne eigentliches akutes Leiden
die Steigerung des Schwächezustandes des marasmus ssui
lis in höchstem Maße zunimmt Während der Papst sich
sonst nach gewissen Schwächeanfällen wieder auf längere
Zeit erholte ist jetzt ein vollständiges Hinsiechen eingetreten
Die wenigen besseren Augenblicke werden allerdings von der
Umgebung immer wieder dazu benutzt durch rasche Veran
staltung von Audienzen den Schein wiedergewonnener Kraft
zu erwecken namentlich durch Berichte nach außen aber in
Rom läßt man sich doch über den wirklichen Zustand nicht
mehr täuschen

Durch einen seiner Zeit erwähnten allerhöchsten
Erlaß welcher im Armee Verordnungsblatt publicirt ist
findet in den Militärgemeinden die Erhebung von Stolgebühren
nicht mehr statt und es wird den gegenwärtig bei diesen
Gemeinden im Amte befindlichen Militärpfarrern und Küstern
eine Entschädigung aus den Mitteln des Militäretats gewährt
Dasselbe gilt von den mit der Militärseelsorge beauftragten
Civil geistlichen und Küstern Dem zufolge kann wie der
Kultusminister in einem neueren Erlaß den betheiligten Be
hörden eröffnet hat den Militärpfarrern und Küstern so
wie den gedachten Civilgeistlichen und Küstern für die bei
den Militärgemeinden nach dem 1 September d I eintreten
den Gebührenausfälle eine Entschädigung aus der preußischen
Staatskasse nicht mehr gewährt werden

Die halboffizielle Prov Korr giebt in ihrer heutigen
Nummer ewe Uebersicht von den bisherigen Vorgängen welche
die Wahlen in Frankreich betreffen und theilt Auszüge aus
dem Manifeste Mac Mahons und denjenigen Thiers in
objektiver Weife ohne ihrerseits eine Bemerkung hinzuzufügen

mit Dagegen führt sie aus dem Figaro eine Stelle an
wo es unter Anderem heißt

Man müsse den Wählern nicht sagen daß man die
Republik nicht wolle sondern nur daß man die Repu

auch ein, fuhr Elise fort und man wählte fast einstimmig
verneige Dich lieber Mann Deine Frau

Sehr verbunden nickte ihr Gatte Und wie zog
sich mein kleiner weiblicher Salomo aus der Affaire

Nun, entgegnete die kleine Frau eine leichte Verlegen
heit affektirend während doch ein schalkhafter Blick zu der
lächelnden Freundin hinüber flog ich fand es nicht ganz
leicht was ich darüber hätte sagen mögen in wenige Worte
zusammen zu drängen und doch klar zu sein

Das wird Euch Frauen niemals leicht, schaltete
trocken der Justizrath ein aber endlich

Endlich nun ja Elise sah unsäglich schelmisch
aus verzeihe Max ich bin ich muß gestehen sogleich
nicht vorbereitet was ich

Als Bürgerin der Welt gedacht in Worte einer Ehe
frau zu kleiden ergänzte lachend der Gemahl Aber ich
bitte ohne Umstände ich absolvire im Voraus

Gut wenn ich denn muß flüsterte sie zögernd mit
gesenkten Augen Ich sagte Max mir erscheint das Glück
Mutter zu sein so groß und erhaben daß es selbst durch
das Unglück einen Mann zu haben nicht zu theuer erkauft
wird

O weh rief der Justizrath mit einer verzweifelten
Grimasse aber in seinen Augen blitzte der Schalk ist denn
Euch Frauen nichts mehr heilig wo es gilt ein Bonmot
anzubringen selbst der Ruf Eurer Männer nicht

Es war gewiß nicht ganz so schlimm meinte Beate
begütigend und Elise gestand das lächelnd zu Du
hättest, sagte sie ihrem Mann wärst Du zugegen gewesen
auch volle Genugthuung gefunden in dem Weihrauch der
Dir von dem Damenkreise gestreut wurde und mich fast
eifersüchtig machte für den Rittmeister erhoben sich nur
ein paar vereinzelte Stimmen Ist er Dir näher bekannt
Max Meinst Du daß seine Frau

Sich unbefriedigt fühlt unterbrach Ruhberg Das
glaub ich freilich Werden ist ein schmucker tüchtiger
Soldat eine ehrliche Haut was man so sagt vielleicht beim
Wein ein erträglicher Gesellschafter im übrigen aber
glaub ich interessirt ihn der Zustand seiner Schwadron
zehnmal mehr und das Befinden seines Paraderappen zehn

blikaner los werden wolle Es handle sich auch bei der
augenblicklichen Aufrechterhaltung der Republik gar nicht um
eine wirkliche Republik sondern nur um eine fälschlich
sogenannte Republik eigentlich nur um einen Namen Man
habe den Titel Republik einer Herrschaft gegeben für welche
die Bezeichnung fehlt einer Herrschaft wie sie gewöhnlich
auf die von den wirklichen Republikanern herbeigeführten
Katastrophen folge und welche deshalb fast immer reaktionärer
sei als eine Monarchie Als Republik werde dieselbe bezeich
net blos weil kein Fürst auf dem Throne sitze in Wahrheit
aber habe diese sogenannte Republik alle Bedingungen und
Gesetze der Monarchie nur ohne Monarchen Deshalb
hätten die monarchischen Parteien sehr unrecht sich gegen
diese Republik zu ereifern vielmehr müßten sie gerade um
die eigentliche Republik zu vereiteln die sogenannte konservative
Republik verkündigen Dieselbe sei ja gar nichts Wirkliches
sie sei nur der Mangel von irgend etwas Wirklichem
eine leere Stelle ein Loch

Hierzu bemerkt die Prov Korr Daß ein großes
anscheinend der Regierung ergebenes Blatt in solch frivolem
Tone von der bestehenden Verfassung reden kann ist gewiß
bezeichnend sür die Verwirrung und Zerrüttung der politischen
Zustände in Frankreich

Dresden 27 September Dem Dresdner Journal
zufolge wird der sächsische Landtag zum 24 Oktober einberufen

Wien 27 September Die Antwort des Minister
präsidenten Auersperg auf eine vom Abg Fux und Genossen
eingebrachte Interpellation lautet Eine Politik von Fall zu
Fall hat die Regierung weder in Aussicht gestellt noch befolgt
Die Politik der Regierung war von Anbeginn klar vorge
zeichnet und ist zielbewußt durchgeführt worden Von einer
Politik von Fall zu Fall könnte nur dann gesprochen werden
wenn die Regierung nach den wechselnden Waffenerfolgen ihre
Haltung verändern wollte Die Regierung erachtete es von
Beginn des Krieges an als ihre Aufgabe die Neutralität
der Monarchie aufrecht zu erhalten und mit Ausschluß jeder
Parteinahme gegen den einen oder anderen der kriegführenden
Theile die Interessen Oesterreich Ungarns in jedem Falle mit
aller Entschiedenheit zur Geltung zu bringen Die Regierung
steht auch heute noch auf diesem Standpunkte und sieht in
den seitherigen Ereignissen nichts was ihre Stellung modifi
ziren könnte Was die Frage über Serbien betrifft so
bemerkt die Regierung daß zwischen der in der Interpellation
empfohlenen Proklamirung der vollen Neutralität und dem
mit dem ganzen Einfluß der Monarchie auf Serbien auszu
übenden Drucke zur Verhinderung der Theilnahme desselben
am Krieg ein Widerspruch liegen dürfte der die Regierung
wenn sie beiden Zwecken genügen sollte jedenfalls vor ein
schwer zu lösendes Problem stellen würde Das Meritum
der Frage betreffend so kann es die Regierung den Interessen

mal inniger als Alles was seiner Frau nahe liegt ich
habe die schöne interessante Bertha Frank bald ob ihrer
Wahl bedauert sein impomrendes Aeußere der ernste Aus
druck in Gesicht und Wesen hat sie wohl getäuscht sie hat
dahinter geistigen Rückhalt gesucht der aber fehlt ent
schieden

Wieder ein Mißgriff sagte Beate sinnend und
wie viel Elend verschulden solche Täuschungen straft sich
doch kaum ein schweres frühbegangenes Unrecht mit so bitte
rer lebenslanger Reue Und hier leidet wohl in der
Regel noch ein zweites Wesen mit im Fall es fähig ist
im Herzen des Andern zu lesen wie bitter muß das Be
wußtsein werden auch ohne eigene Schuld nicht beglücken
zu können

Nun diesem Schmerz erliegt der Rittmeister sicher
nicht warf der Justizrath hin indem er aufstand die
Thür zu öffnen er hatte Richards Tritte auf dem Flur
gehört ,O nun wird die Gemüthlichkeit meines projektir
ten Dämmerstündchens komplet, rief er dem Freunde ent
gegen doch Verzeihung hier beste Beate mein
Jugenfrennd Richard Heeren der Seefahrer unser lieber
Wintergast und vies Fräulein Egers lieber Richard
die ich dir schon als treue Freundin und guten Geist unseres
Hauses nannte Er drückte Beiden herzlich die Hand

Während der herkömmlichen Verbeugungen sie wur
den durch Hänschen unterbrochen der der schwesterlichen Er
zählerin entschlüpft die runden Aermchen um die langent
behrte zärtliche Freundin legend ihr auch von seinem indi
viduellen Standpunkt aus mit schalkhafter Genugthuung
Richard als neugewonnenen Onkel vorstellte während
dieses kleinen Intermezzo sagen wir gelang es dem Letzte
ren die seltsame überraschende Enttäuschung des vorhergehen
den Moments unbemerkt zu überwinden Also dies war
Tante Beate du arme alte Tante Doktorin wie erden
tief versank dein alltäglich behäbiges Bild neben dieser edlen
zarten Gestalt diesen geistverklärten milden Zügen die sicher
nur der schwache äußere Ausdruck für ein tiefes reiches
harmonisches Seelenleben waren Denn das athmete un
verkennbar auch für den flüchtigen Beobachter in Wort und
Bewegung in Thun und Lassen und Richard der in einer



der Monarchie nicht angemessen finden sich über ihre Haltung
gegenüber einem eventuellen Eintritts Serbiens in die Aktion
von vorn herein auszusprechen und muß an das Haus das
Ersuchen richten sie mit Rücksicht auf ihre Verantwortlichkeit
von der Beantwortung dieser Frage zu entbinden

Pest 27 September Abgeordnetenhaus Guido
Banszner Sachse brachte folgende Interpellation an den
Ministerpräsidenten ein Mitten in der Wandelbarkeit der
gegenwärtigen europäischen Verhältnisse giebt es einen Punkt
in welchem sich alle europäischen Fragen berühren Dieser
Punkt ist das Verhältniß unserer Monarchie zu dem deutschen
Reiche Von dem freundschaftlichen Charakter dieses Verhält
nisses hängt die günstige Gestaltung der Zukunft Europas
besonders aber die beiden mächtigen Nachbarreiche wesentlich
ab In Anbetracht dieser hohen Wichtigkeit welche das
Verhältniß zwischen unserer Monarchie und dem deutschen
Reiche sowohl für diese Großmächte als für ganz Europa
besitzt richte ich an den Ministerpräsidenten die Frage Hat
die jüngste absichtliche Begegnung des Grasen Andrassy und
des Fürsten Bismarck in Salzburg das bisherige freund
schaftliche Verhältniß zwischen unserer Monarchie und dem
deutschen Reiche gefördert oder nicht

Paris 26 September Ferdinand Barrot hat in
dem 8 Arrondissement die Kandidatur angenommen Allon
hat eine solche abgelehnt

Wie das orleanistische Organ Le Soleil meldet
würde der Marschall Mac Mahon kurz vor dem Ende der
Wahlperiode eine zweite Proklamation veröffentlichen In
derselben werde er versichern daß er entschlossen sei alle
seine Anstrengungen der Herstellung einer konservativen Repu
blik zu widmen Gerüchtweise verlautet daß der Herzog von
Broglie diese zweite Botschaft gegenzeichnen werde

London 27 September Das Departement für Indien
hat für die neue vierprozentige in 7 Jahren rückzahlbare
indische Anleihe von 3 Millionen Pfd Sterl zu Submis
sionen aufgefordert

Konstantinopel 26 September Von Seiten der
hiesigen englischen Botschaft wird die Nachricht daß die
englische Flotte demnächst die Besikabai verlassen werde für
unbegründet erklärt Der Herzog von Edinburg ist an
Bord des Sultan nach Malta gegangen um mit seiner
Gemahlin zusammen zu treffen

Athm 26 September Das deutsche Geschwader ist
heute von hier nach Malta in See gegangen

Der Krieg
In Asien macht sich die Unfähigkeit der russischen Heer

führer viel bemerkbarer als in Europa Die militärische
Lage bleibt dieselbe So schreibt man der Allgem Ztg
aus dem russischen Lager bei Karakdara unterm 8 Sept

Gestern früh wurde die Stille zwar durch einige Kano
nenschüsse und Flintensalven unterbrochen doch schien es uns
als sei dies nur zu Ehren des Krönungstages des Kaisers
geschehen Später erst brachten wir in Erfahrung daß
wirklich ein kleiner Konflikt bei den Vorposten vor sich ge
gangen sei Eine Abtheilung Lesghier patrouillirte längs
der türkischen Postenkette und gerieth sogar in der Dunkel
heit mitten hinein Die Türken durch die Kleidung ge
täuscht hielten diese russenfreundlichen Kaukasier für ihre
eigenen Tscherkessen und setzten ihnen daher unterwegs gar
keinen Widerstand entgegen Erst als die Lesghier einzu
hauen anfingen und Gefangene machten fiel es den Türken
wie Schuppen von den Augen und der Kysil Tepe die fast
unangreifbare neulich erstürmte und jetzt befestigte Höhe be
gann mit seinen Geschützen zu spielen Natürlich zogen sich
die russischen Irregulären sofort zurück und der Lärm er
reichte sein Ende Einige Gefangene wurden eingebracht

Anwandlung wir möchten sagen krankhaften Eigensinnes
beschlossen hatte sich dem Kreise und dem Einfluß freund
licher Menschen von morgen ab schon nach Möglichkeit zu
entziehen sich gänzlich wieder in das längst vertraute schweig
same Reich seiner Arbeiten und Wissensschätze hinüber zu
retten fühlte sich aufs neue gefesselt und gestand sich mit
leiser Beschämung Menschenseelen das Höchste und Herr
lichste im Gebiet der erschaffenen Welt seien in ihrer Man
nigfaltigkeit in ihrer Wechselwirkung aus einander doch der
erhabenste und geheimnißvollste Stoff für das Forscherauge
Ost dachte er unwillkürlich mag nur das Organ des

Hellsehers für die Betrachtung taugen zuweilen liegt auch
dem unbefangensten Blick der innere Himmel entschleiert
da Es kam ein süßes Erinnern über ihn bei dem Ge
danken neben Beatens mild ernstem Antlitz tauchte ein
anderes auf lächelnd und rosig auf ihm meinte Richard
sei ihm zuerst der Abglanz jenes Himmels erschienen

Das traute Dämmerstündchen war behaglich verplau
dert längst in den tiefen dunkeln Herbstabend überge
gangen das Kasino blieb unbesucht von den Freunden denn
der Justizrath nannte es geradzu Hochverrath an sich und
Andern willkürlich und vor der Zeit einen Kreis aufzulösen
wie er sich hier eben heut in so besonders glücklichem Ein
klang zusammengefunden Und er hatte dabei vorzüglich
Richard im Auge der angeregt und lebensvoll wie niemals
vorher seine liebenswürdigsten Seiten entwickelte und fast
selbstvergessen wie an jenem Abend im Gebirg durch
warme farbenglühende Schilderungen aus seinem See und
Wanderleben die Hörer entzückte Es schien ein neuer Geist
über ihn gekommen und die Freunde selbst bedrückt durch
sein bedrücktes Wesen in den letzten Tagen empfanden das
aufathmend mit

Gemüthliche Stunden Wie oft bedienen wir uns
dieser Bezeichnung für ganz gewöhnliche Plauderstündchen
die mit ihrer leichten hin und herflatternden Unterhaltung
das Gemüth gar nicht berühren Zu gemüthlichen Stunden
gehören das läßt sich nicht leugnen von vornherein
mancherlei äußere Requisiten Tageszeit Räumlichkeit
Temperatur das alles übt seinen Einfluß auf Stimmung
und Empfänglichkeit und nur Wenige sind stark genug

von den Verlusten ist nichts bekannt doch scheint die Un
sterblichkeit der diesseitigen Kämpfer wieder in solch einem
Grade zugenommen zu haben daß der Minimalsatz eines
einzigen verwundeten Kosaken beinahe als zu hoch gegriffen
angenommen werden dürfte Somit glaube ich nicht irre
zu gehen wenn ich behaupte daß auf russischer Seite Nie
mand ein Haar gekrümmt wurde während die türkischen
Verluste jedenfalls sehr bedeutend sein könnten Monkhtar
Pascha muß über vergleichsweise gewaltige Streitkräfte ver
fügen sonst würde er es nicht wagen angesichts unseres Hee
res eine Stellung von nicht weniger als 4 deutschen Meilen
Länge dauernd zu behaupten Man sollte allerdings glau
ben daß es möglich wäre diese Linie in irgend einem vor
theilhaften Punkte urplötzlich mit überlegenen Massen zu
durchbrechen allein da die Gesetze der höheren Strategie
offenbar einen derartigen Vorstoß nicht gestatten erscheint
es vortheilhafter sich so lange aus die Beobachtung des
Feindes zu beschränken bis hinreichende Mittel vorhanden
sind um seine ganze Front an jedem Punkt gleichzeitig zu
sprengen und die Wirksamkeit dieses großartigen Planes
leuchtet jedem ein der die Unbeholfenheit der Türken im
Manövriren und ihre Hartnäckigkeit in der Vertheidigung
verschanzter Linien kennen zu lernen Gelegenheit hatte Daß
Erzerum unser Winterquartier wird unterliegt wenn nur
wie zu hoffen steht der beliebte Frontalangriff durchweg ge
lingen und zur Vernichtung der türkischen Horden führen
sollte nicht dem geringsten Zweifel Im schlimmsten Falle
wäre wenigstens die Kunstidee selbst gerettet wenn auch der
praktische Erfolg ihr nicht ausgiebig genug entspräche Man
muß zudem auch bedenken daß die Türken von einer plan
mäßigen Belagerung von Festungen absolut gar nichts ver
stehen und somit auch keine Aussicht haben sich Alexandra
pols zu bemächtigen Kurz die Lage ist für die Zukunft
keine vollständig gesicherte

Es ist bezeichnend daß diese Zeilen von der russischen
Feldcensur mit Dinte dick durchstrichen waren und durch die
Redaktion der Allgem Ztg wieder enträthselt werden
mußten

Während die rumänischen Verwundeten auf dem
Schlachtfelde wie auf dem Transporte zu Grunde gehen
vertreibt man sich in Bukarest die Zeit mit allerlei Scher
zen So wurde vor einigen Tagen die türkische Fahne
welche die Rumänen nicht etwa im Handgemenge erbeutet
sondern in der Grivitza Redoute vor Plewna unter einem
Haufen Leichen gefunden haben in Bukarest feierlich einge
holt Die Türken haben diese Fahne in ähnlich ehrenvoller
Weise verloren wie ein Bataillon unseres 61 Regiments
im französischen Kriege die ihrige im Kampfe gegen das
Freikorps Garibaldi s Garibaldi schickte bekanntlich die
Fahne mit einem höflichen Schreiben zurück die Rumänen
müssen sparsamer mit ihren Trophäen umgehen So brachte
man denn die grüne Fahne unter dem Enthusiasmus des
Publikums nach einer Kirche in Bukarest und der Träger
und ein rumänischer Offizier welche sie dorthin geleiteten
wurden buchstäblich mit Blumen überschüttet Der ehrliche
Finder wird hoffentlich auch seine Belohnung erhalten haben

Konstantinopel 26 September Abends Nach hier
eingegangenen Privatnachrichten hätte gestern bei Plewna
das russische Centrum eine Angriffsbewegung gemacht sei
aber unter Verlusten zurückgewiesen Der Regierung liegt
bis jetzt keine bezügliche Nachricht vor

Konstantinopel 26 September Die hiesige Agence
Havas verbreitet folgende Nachricht Zwischen einzelnen
Botschaftern und der Pforte hat ein Ideenaustausch bezüg
lich der Bedingungen eines eventuellen Waffenstillstandes
stattgesunden Es ist jedoch kein offizieller Schritt in dieser
Richtung unternommen worden

Wien 27 September Telegramme des N W

diesen Einflüssen nicht zu unterliegen Vor Allem aber be
darf es dazu gemüthliche wahrhaft gemüthliche Menschen
denen bei leiser Berührung einer verwandten Seele die tief
innersten Saiten erklingen und dann wieder das Echo wecken
in der andern Brust Dann strömen ungehemmt durch be
engende Schranken die vollen reinen Klänge der Empfin
dung die ernsten und tiefen der Reflexion die leichten und
neckischen heiterer Laune zu einer wundersamen gewaltigen
Melodie zusammen die auch auf den erst stummen Hörer
ihren unwiderstehlichen Zauber übt und ihn das Tiefste und
Beste aus dem eigenen innern Fond beisteuern läßt zu der
allgemeinen Harmonie Sie finden sich nicht oft zusam
men all diese Bedingungen, schloß der Justizrath spät am
Abend eine bezügliche Bemerkung aber sie finden sich doch
zuweilen Tante Beate

Ja, entgegnete die Genannte mit einem sanften Auf
leuchten ihrer ernsten Augen und wie schön sind dann
diese Stunden Um so schöner je seltener sie sind lieber
Ruhberg I

So schön, meinte der Justizrath in seinen jovialen
Ton fallend indem er sich recht hausväterlich im Armstuhl
zurücklehnte so schön daß man leicht Zeit und Stunde
darüber vergißt daß der Zeiger der Uhr unbeachtet sei
nen Rundlauf vollbringt und den Beginn des neuen Tages
verkündet die Damen die lieben Hausfrauen vor Allen

wollen nur die Entschuldigung es war gar so gemüth
lich niemals gelten lassen

O Max wie ungeschickt schalt Elise da Tante
Beate bei des Justizraths letzten Worten lächelnd nach der
Uhr am Gürtel sah um eine Malice gegen die Frauen
anbringen zu können mahnst du an die Uhr und weißt
doch daß sie keinem Glücklichen schlägt Wozu hab ich nun
schon vor zwei Stunden meine kleine Pendnle zum Stehen
gebracht

So im erfrischenden Wechsel von Scherz und Ernst
war der genußreiche Abend den Freunden zu Ende gegangen

das prophezeite Attentat der wißbegierigen Haselroder
Herrenwelt hatte die häusliche Ruhe nicht gestört und
noch am Mittagstisch des nächsten Tages tauschten die Haus
genossen in heiterer Erinnerung nachträgliche Bemerkungen

Tageblatt aus Rasgrad 26 d Mehemed Ali beschloß
nachdem durch Rekognoszirungen konstatirt war daß die
russischen Positionen zu stark besetzt seien um einen Vor
stoß gegen Bjela zu ermöglichen seine Stellung am Banica
Lom aufzugeben und seine frühere Position aus den Höhen
am rechten Ufer des Kara Lom wieder zu beziehen Diese
Bewegung wurde in der Nacht des 25 d in der Richtung
auf Jenikoi und Sarnafnllar ausgeführt Rustschuk
wird seit vorgestern heftig bombardirt Die Forts der
Festung erwidern das Feuer

Telegramm der Presse aus Sistowo vom 25 d
Gestern passirten 4 Garde Kavallerie Regimenter unter Ge
neral Gurko Sistowo und zogen ohne Aufenthalt südwärts

Wien 27 September Die hiesigen Abendblätter
melden übereinstimmend daß die Armee Mehemed Ali Pa
schas in Folge der Ansammlung bedeutender russischer Streit
lüste und wegen der durch das ungünstige Wetter schwierig
gewordenen Verpflegung am 24 d M den Rückzug in ihre
früheren Positionen am Kara Lom angetreten habe

Wien 27 September Nach einer Meldung der
Polit Korrefp aus Cettinje von heute erfolgte die Ka

pitulation von Goransko nach eintägigem Bombardement
und heftigem Kampfe am 24 d Mts Die Monte
griner erbeuteten 3 Kanonen und 500 Gewehre uud nah
men 300 Nizams gefangen Die Montenegriner be
setzten auch Piva eroberten das Fort Crkvida und halten
das ganze Gebiet bis Foea besetzt Nach einer Meldung
aus Ragusa wurden Bilek und die umliegenden Dörfer von
den Montenegrinern eingeäschert die Kranken und Verwun
deten sowie die Frauen und Kinder wurden unversehrt nach
Trebinje eskortirt wo der Belagerungszustand prokla
mirt ist

London 27 September Nach einem Telegramm
der Times aus Cettinje von gestern hat sich Goransko den
Montenegrinern ergeben Der englische Vertreter in
Konstantinopel Layard hat Lord Derby angezeigt daß er
für die verhafteten Gebrüder Geschoff aus Philippopel sein
Möglichstes thun werde daß das denselben zur Last gelegte
Vergehen indeß ein schweres sei

Ans Halle und Umgegend
Im Laufe dieser Woche wird die Ummauerung des

Gasometer Bassins auf der städtischen Filialgasanstalt
vollendet worden so daß in nächster Woche mit dem Um
legen der 7 schmiedeeisernen 8 Zoll breiten und 1 Zoll
starken in der Fabrik des Herrn Lwowsky gefertigten Ringe
begonnen werden kann Wie wir hören scheint man an
maßgebender Stelle sicheres Vertrauen zu dem Gelingen der
Arbeiten und einem günstigen Erfolge zu haben einer Wie
derholung des im vorigen Winter gefühlten Lichtmangels
glaubt man nicht wieder entgegen sehen zu müssen

Am 26 Nachmittags wurde von dem 11 Jahre
alten Schulknaben K von hier aus einem Ackerplan an der
Thorstraße ein Haufen trockener Dünger in Brand gesteckt
welcher völlig niederbrannte

In vergangener Nacht wurde in der Leipzigerstraße
ein Mann anscheinend vom Schlag getroffen todt aufge
funden Derselbe ist als der frühere Seiler Otto L von
hier rekognoscirt worden

Die Hallische Zeitung widmet ihrem früheren Mit
redakteur folgenden freundlichen Scheidegruß Der Nachricht
daß der bisherige Sekretär der hiesigen Handelskammer
Hr Otto Puls einer überaus günstigen Berufung zu
gleicher Wirksamkeit nach Frankfurt a M folgt glauben
wir noch hinzufügen zu müssen daß der Genannte während
eines zehnjährigen Zeitraumes als Mitredakteur der Halli
schen Zeitung unserem Blatte eine höchst anerkennenswerthe

zu den gestrigen Gesprächsstoffen aus Gehen Sie nur,
sagte zuletzt Elise zu dem Freunde ihres Mannes Sie
waren ein wenig konsternirt durch Beatens Erscheinung es
ist nicht das erste Mal daß der ziemlich altfränkische Name
und die Bezeichnung Tante, in Bezug auf Alter und Per
sönlichkeit der Guten irre führt Sie ist reicher an Wissen
und Erfahrung als an Jahren das Leben hat sie geistig
früh gereift mir ist das nicht geschehen, setzte die
hübsche Frau muthwillig hinzu ich komme mir ihr gegen
über immer noch sehr unreif vor aber wer kann helfen

Bewahre dich der Himmel Kind vor der Reife die
nur durch Leiden und Kämpfe errungen wird sagte der
Justizrath schwankend zwischen Scherz und innerer Bewe
gung indem er die Hand seiner Frau küßte Richard aber
gestand seine gestrige Ueberrafchnng ein freilich ohne das
Bild der Tante Doktorin nochmals heraufzubeschwören
und frug ob der Tantentitel nur hier im Hause üblich viel
leicht ein ausschließliches Prärogativ Magdas und Häns
chens sei

Nein, erwiderte die Räthin Beate hatte mit der
ganzen innigen Hingebung die sie jeder ihrer Lebensauf
gaben entgegenbringt die Erziehung eines jungen Mädchens
übernommen eines Kindes damals noch das ihr
selbst nicht durch Familienbande nur durch die des Herzens
nahe stand Für dies Verhältniß sollte eine Form ein
äußerer Ausdruck gefunden werden und Beate selbst noch
jung wurde Linas Tante und zugleich auch die mancher
kleinen Schul und Spielgefährtin Beate ist immer
warme Kindersreundin gewesen und die kleinen Geschöpfe die
das leicht herausfühlten beteten um so lieber die traute
bequeme Bezeichnung nach Und so wuchs sie mit den Jah
ren mehr und mehr in die Tantenbeziehungen hinein
in unserm Oertchen sehen Sie wo Jeder den Andern nicht
nur sondern auch des Andern Lage und Verhältnisse kennt
mußte Beate mit ihrem weichen und doch so starken Herzen

ihrer seltenen Opferwilligkeit ganz wie von selbst sür so
manches Familienleid die Vertraute und der hilfreiche Engel
werden und das drückt sich in dem trauten Tantennamen
so anmuthig mit aus Ich möchte sie niemals anders nen
nen hören



Thätigkeit gewidmet hat Namentlich auf dem Gebiete der
Volkswirthschaft und Handelspolitik wie in den Tarif und
Schifffahrtsfragen c waren seine literarischen Leistungen
sehr umfassende und verdienstvolle wobei selbstverständlich

unserer heimischen Industrie in näherer und fernerer Um
gegend besonders Rechnung getragen wurde wie er denn
auch zur Förderung mehrerer Zweige derselben besondere
Zeitschriften ins Leben gerufen hat Seine Bestrebungen
galten in hervorragender Weise auch der Mineralöl Industrie
deren hiesiger erster Vertreter und erste Notabilität sich auch
gedrungen fühlte in dankender Anerkennung dieser Bemühun
gen ihm eine höchst ansehnliche Widmung zu Theil werden
zu lassen

Aus der Provinz
Nordhausen 26 September Aus den Harzörtern

Wieda bei Walkenried und Benneckenstein wird berichtet daß
gestern Vormittags dort ein vollständiges Schneewetter bei
s 4 bis 5 Grad R getobt hat

Nordhausen 27 September In der gestrigen
Nacht verstarb der Direktor der hiesigen Realschule Dr
Wilhelm Burghardt Derselbe erhielt seine Schulbildung in
Schulpsorta besuchte die Universitäten Halle und Leipzig
und wurde nachdem er nach einander in Magdeburg Stettin
Puttbus und Greisswald als Lehrer thätig gewesen war im
Jahre 1855 als Realschuldirektor hierher berufen Es
gelang seinem rastlosen Eifer seiner Umsicht und Geschick
Weit die Anstalt wesentlich zu heben namentlich strebte
er unter sehr schwierigen Verhältnissen die Einreihung der
selben unter die Realschulen 1 Ordnung an Die Anstalt
besteht nunmehr aus 9 Realklassen und 3 Vorklassen

Nordh Z
Naumburg Da man neuerdings die Entdeckung

gemacht hat daß sich im menschlichen Auge ein besonderer
Sinn für das Erkennen der Farben befindet und daß dieser
Sinn oftmals sehr mangelhaft ausgebildet ist beschäftigen
sich die Eisenbahnen jetzt lebhaft mit der Prüfung dieses
Farbensinnes bei den Betriebsbeamten und vereideten Arbei
tern Die Gestörtheit desselben gipfelt namentlich in drei
Klassen erstens solche die roth nicht von grün zweitens
gelb nicht von blau und drittens solche die fast gar keine
Farbe unterscheiden können Natürlich können solche Personen
welche einer der drei genannten Klassen angehören im
äußeren Verriebe der Eisenbahnen ferner nicht mehr Ver

wendung finden Kr BlWeißenfels 26 September Heute Nachmittag
fand in Selau eine Generalversammlung des Weißensels
Lützener Pestalozzi Vereins statt Die Betheiligung war sehr
gering Aus dem Bericht vom Jahre 1876 ging hervor
daß 74 Mitglieder dem Verein angehörten und daß den be
treffenden Wittwen 253 ausgezahlt wurden sodaß der
Kassenbestand die Höhe von 1500 erreichte welches als
ein sehr günstiges Resultat bekannt gemacht wurde

Sachsen und Thüringen
Leipzig 27 September Die Verwaltung des hie

sigen Schützenhauses welche seit einer langen Reihe von
Jahren bemüht war dem Publikum zur Meßzeit in Bezug
auf Ergötzlichkeiten immer etwas Neues und Außerordent
liches zu bieten eine Aufgabe die bei den sich stets steigern
den Ansprüchen an derartige Schaustellungen oft ihre großen
Schwierigkeiten hatte wird auch in der gegenwärtigen
Michaelismesse wieder mit einer verheißungsvollen Novität
hervortreten Das alte Leipzig Bilder vergangener
Zeit dies ist der Titel des neuen Stückes welches bereits
vom nächsten Sonntag ab im Trianonsaale in Scene gehen
wird Es giebt gewiß noch Viele welche das alte Leipzig
aus eigener Anschauung kennen und insbesondere sich auch
des damaligen Treibens auf dem Roßplatze wie es sich

Ei, sagte der Hausherr mit dem Tone leiser Unge
duld ich auch nicht und am Ende Keiner der sie kennt
wenn nur nach der Tante ein anderer Name folgte
Tante Sophie Tante Leonore Tante Julie lauter

Tanten die man sich allenfalls auch jugendlich oder doch
liebenswürdig vorstellen kann aber Beate I der abscheu
liche Name ist das Taufgeschenk eines närrischen Kauzes
von Onkel Richard eines wunderlichen alten Junggesellen
der das Andenken seiner ersten und einzigen Liebe so an
der armen Nichte verewigt hat ein Geschenk das sie mit
wundersamer Resignation ja mit einem leisen Humor durchs
Leben trägt den ich nicht hätte Himmel mich Härte
irgend eine alte Muhme dem seligen Liebsten zu Ehren
Zacharias oder Polykarpus nennen müssen

Beate hat wohl Mehr und Schwereres durch und
für Andere tragen müssen als ihren harmlosen Namen
der sie vielleicht nur symbolisch für ihre Bestimmung weihen
sollte, meinte Elise Und der alte Mengerling hat we
nigstens später das Seine gethan den Himmel und Beaten
zu versöhnen wenn es dessen bedürfte Das nette Haus
am Oberthor wandte sie sich zu Richard es ist
Ihnen sicher schon aufgefallen mit dem reizenden Vor
gärtchen und dem Weinspalier an der Südfront ist Beatens
Eigenthum ihr Erbtheil vom Onkel Mengerling

Richard hätte noch mehr von der Vergangenheit Bea
tens hören mögen diese Skizzen aus dem heimischen Still
leben wie einfach auch waren ihm dem rastlosen Wanderer
so neu boten ihm zu eigener Verwunderung ein so unge
ahntes Interesse Aber der Justizrath der niemals gern
ein Thema bis zur Erschöpfung behandelte geschäftliche
Themata natürlich ausgenommen brach das Gespräch
jetzt ab und erst lange nachher nachdem mancher ähn
liche Abend dem ersten so erfreulich verlaufenen gefolgt
war gelang es Richard an einem Mittag wo der Justiz
rath eines auswärtigen Termins halber verreist und Elise
allein mit den Kindern seine Tischgenossin war sie für eine
derartige Mittheilung zu gewinnen

Fortsetzung folgt

Während der Messen entwickelte erinnern Aus diesem
Stück des leipziger Lebens von damals sind die burlesken
Scenen des gedachten Stückes die sicher den größten Hypo
chonder zum Lachen bringen werden entlehnt Stadtsolda
ten Studenten Harfenmädchen Spießbürger und andere
Persönlichkeiten dieser Art erscheinen in bunter Reihe und
sind zu hübschen Gruppen vereinigt um die früheren Zeiten
zu recht treuer Veranschaulichung zu bringen Bereits seit
Beginn der Messe wird an den Dekorationen und sonstigen
Herstellungen zu dem großen Ausstattungsstücke das eine
Posse besserer Art zu werden verspricht gearbeitet und ein
hiesiger namhafter Künstler hat die Ausführung der am
Schlüsse vorüberziehenden Wandel Transparentbilder über
nommen Gegenwärtig finden die Proben statt und es wird
keine Anstrengung gescheut um das gesammte aus etwa
40 Köpfen bestehende Künstlerpersonal zu einem harmonischen
Ganzen zu einigen

Ueberall ist die Ernte schon herein jedoch im Ober
Erzgebirge sieht es noch traurig aus denn am 18 d langten
die ersten Schneeflocken auf dem Fichtelberge und in dem
Städtchen Oberwiesenthal an Am 25 waren Berg und
Thal mit Schnee bedeckt und mit betrübtem Blicke schauen
die Landwirthe auf ihre Felder wo ihre Habe und viel
Arbeit ruht Wenn nicht bald besseres Wetter eintritt ist
sämmtliches Getreide der Fänlniß verfallen und die Noth
wird noch viel größer als sie bereits ist Auch aus
Reitzenhain wird berichtet daß am 25 September seit
Mittag 1 Uhr es so heftig schneit daß um Uhr der
Schnee einen Zoll in Jöhstadt sogar zwei Zoll hoch lag
In Marienberg war am Dienstag Nachmittag so starker
Schneefall daß binnen einer Stunde das Städtchen im
winterlichen Kleide erschien

Altenburg 27 September Die jetzt Preißels
beeren einkaufenden Hausfrauen wollen wir darauf aufmerk
sam zu machen nicht unterlassen daß in Meißen auf dem
Wochenmarkte die Vermengung der Preißelsbeeren mit Vogel
Eibisch Beeren konstatirt worden ist Lebensmittelver
fälschung und kein Ende A Z

Anhalt
Dessau 26 September In der Nacht vom 15

zum 26 d M ist auf dem hiesigen Bauhof woselbst bisher
Wäsche zum Bleichen niedergelegt wurde ein ziemlich um
fangreicher Wäschediebstahl verübt worden Von der Polizei
sind in geeigneter Weise energische Recherchen vorgenommen
aber ohne Erfolg

Zerbst 27 September Gestern am 26 ist das
letzte Niet das die imposante Elbbrücke bei Barby tragen
hilft unter großer Feierlichkeit eingeschlagen Die Brücke
ist nunmehr fertig und stellt einen der größten Kunstbaue
der Neuzeit dar

Naturfreunden besonders Entomologen dürfte es
interessant sein zu hören daß in diesen Tagen hier die
Oleanderraupe gefunden worden ist Dieselbe wurde einem
Schmetterlingssammler überbracht welcher aus der Puppe
der Raupe den Oleanderschwärmer Mi ii gewinnen
will Es soll dieser Dämmerungsfalter er ist vorherrschend
dunkelgrün und mit rosenrothen und weißlichen Wellenlinien
versehen voriges Jahr in dem Orte Deutsch Wartenburg
bemerkt worden sein Von den Eiern dieser Jrrfahrer
mögen die in diesem Jahre aufgefundenen Oleanderraupen
herrühren Die Raupe selbst ist grün hat außer zwei
weißen Längsstreifen an dem dünnen gelben Halse seitlich
zwei blaue Augenflecke und hält sich auf Oleanderbäumen aus

Bernburg 26 September Zu den Seltenheiten
zählt immerhin ein Dienstalter von fünfzig Jahren wie es
heute der Landesrabbiner Dr Herxheimer hier erreicht hat
zur Feier dieses Jubiläums sind darum vom Gemeindevor
stand und Repräsentanten Veranstaltungen nach Kräften ge
troffen worden und an die Spitzen unserer Behörden wie
nach außen hin zur Theilnahme Einladungen ergangen
mehrere Amtsbrüder des Jubilars haben dem auch Folge
gegeben und sind heute hier eingetroffen Im festlich ge
schmückten Gotteshause war um 11 Uhr Vormittags ein
zahlreiches Publikum versammelt unter welchem man den
Oberbürgermeister mit den Stadträthen den Kreisdirektor
oen Chef des Kreisgerichts c bemerkte Ein Ehoral mit
Orgel und Musikbegleitung eröffnete die Andacht worauf
Rabbiner Dr Goldschmidt aus Leipzig die Kanzel bestieg
und in einstündiger Festpredigt den Jubilar verherrlichte
Es folgte eine Motette alsdann hielt Dr Rahmer aus
Magdeburg die Schlußrede und der Chor lieferte das Ende
mit einem Halleluja

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 16,50 bis 17,7S

do 0 15,50 bis 16,75Roggenmehl 0 12,25 bis 13
do 0/1 11,50 bis 12,25Alles für 50 Kilo Netto

Nachtrag
Berlin den 27 September

Ueber die Verluste der deutschen Handelsflotte giebt
das neueste Heft des statistischen Amtes folgende Auskunft
Es gingen im Ganzen 186 Schiffe total verloren ge
strandet versunken und verschollen und mit diesen Schiffen
büßten 309 Seeleute ihr Leben ein Hiervon entfallen auf
Hamburg 15 Schiffe mit 4 Mann Verlust auf Bremen
4 Schiffe mit 12 Mann und auf Lübeck 1 Schiff mit
1 Mann Verlust

Die rheinische Provinzialsynode hat bezüglich der
Schule und der Erziehung der Kinder in ihrer letzten
Sitzung mehrere Resolutionen angenommen die für den auf
derselben herrschenden Geist Zeugniß ablegen Die Resolu
tionen lauten Das Recht evangelischer Familien auf evan
gelische Erziehung ihrer Kinder ist unveräußerlich Diese
aber kann nicht allein durch konfessionellen Religions Unter

richt sondern nur durch den ganzen evangelischen Charakter

der Schule erzielt werden Die Einrichtung paritätischer
Volksschulen ist nur ausnahmsweise in Nothfällen zu ge
statten keineswegs aber in das Belieben der Kommunal
behörden zu stellen Behufs Beaufsichtigung der Schule ist
der Kirche eine ihren bedeutsamen Interessen an der Jugend
erziehung entsprechende Stellung im Schulvorstande zu ge
währen Bei der Prüfung und Anstellung der Religions
lehrer gebührt der Kirche eine angemessene Mitwirkung
Stoff und Maß des Religionsunterrichts in der Volksschule
ist zwischen Staat und Kirche zu vereinbaren Rein kirch
liche Schulfonds bleiben der Kirche unverkürzt erhalten
Diese Resolutionen sollen dem Kultusminister als Material
für das Unterrichtsgesetz übersandt werden

Pest 27 September Abgeordnetenhaus Minister
präsident Tisza beantwortete heute die in der Orientfrage
gestellten Interpellationen Die Antwort besagt im Wesent
lichen durch die bisher befolgte äußere Politik sei die That
sache erreicht daß keinerlei Gefahr die Interessen der
Monarchie speziell diejenigen Ungarns bedrohe ohne daß
vom Lande außerordentliche Opfer hätten verlangt werden
müssen Der Vorwurf daß die Neutralität parteiisch ge
handhabt werde sei ungerechtfertigt Es stimme nicht mit
den Thatsachen überein daß der Türkei gegenüber wider das
Versenken von Torpedos Einspruch erhoben worden sei wäh
rend man gegen die Zerstörung der Sulinamündung durch
die Russen nicht einmal Reklamationen vorgebracht habe

Die Regierung habe von der Türkei nichts weiter ver
langt als daß die Torpedos so gelegt würden daß dieselben
nach Beendigung des Krieges erkennbar seien und wieder
entfernt werden könnten Türkifcherfeits sei dies auch zuge
standen worden In Folge der wegen der Sulinamündung
erhobenen Reklamationen aber habe das Petersburger Kabinet
die Verpflichtung übernommen mit dem Ende des Krieges
aus eigener Kraft und mit eigenen Bütteln alle Mühe
waltungen und Schäden zu ersetzen und alle Hindernisse zu
beseitigen welche die Operationen an der Sulinamündung
verursacht hätten

Hiernächst bestritt der Ministerpräsident daß zwischen
der Politik der die öffentliche Meinung Ungarns huldige
und derjenigen welche die ungarische Regierung befolge ein
so scharfer Gegensatz bestehe wie behauptet werde da das
Ziel beider doch nichts anders sein könne als daß in Folge
des jetzigen Kriegs nichts geschehen dürfe was heute oder in
der Zukunft die Wohlfahrt der Monarchie bedrohen würde
Die Politik der Regierung bestehe heute wie vorher in der
Wahrung der Interessen wenn möglich ohne Krieg aber in
jedem Falle in solcher Weise daß im Orient ohne Einwil
ligung Oesterreich Ungarns nichts geschehe Das russische
Kabinet habe in Folge einer Aufforderung des Ministers
des Auswärtigen bei Ausbruch des Krieges versprochen daß
die russischen Truppen Serbien nicht zum Terrain von
Kriegsoperationen machen würden Mit Rücksicht auf diese
Zusage sei die türkische Regierung auf ein gleiches Vorgehen
aufmerksam gemacht worden und die türkische Regierung habe
dem bereitwilligst nachgegeben

Was die Türkei im Falle eines Bruchs des Friedens
durch Serbien thun solle darüber habe Oesterreich Ungarn
derselben keinerlei Bemerkung oder Warnung zukommen
lassen In dieser Beziehung werde die Türkei auch nicht
behindert werden Oesterreich Ungarn werde thun was im
Interesse des bezeichneten Zwecks und entsprechend der
Entwickelung der Verhältnisse gethan werden müsse Ein
Dreikaiser Bündniß in dem Sinne daß die drei Mächte kon
kreten Fragen namentlich der Orientfrage gegenüber Ver
pflichtungen eingegangen seien habe nicht bestanden und be
stehe nicht Die drei Kaiser und deren Regierungen seien
nur übereingekommen im Interesse des europäischen Friedens
in den auftauchenden Fragen im Einvernehmen nicht ge
meinschaftlich vorzugehen und das sei mehrere Jahre gelungen

Auch heute könne man die Thatsache daß der Krieg
kein europäischer geworden zum Theil dem zwischen den drei
Regierungen bestehenden freundschaftlichen Verhältnisse zu
schreiben Dieses Bündniß könne nach wiederhergestelltem
Frieden vom Gesichtspunkte der Aufrechterhaltung des Frie
dens abermals von Nutzen sein Daraus daß eine der
drei Regierungen gegen die Ansicht der zwei anderen in den
Krieg gegangen sei sei keiner Regierung speziell aber nicht
Oesterreich Ungarn der Orientfrage gegenüber irgendwelche
Verpflichtung erwachsen

Zum Schluß warf der Ministerpräsident die Frage
auf ob es wohl motivirt sei daß die Gemüther in Ungarn
heute türkischer als die Türken seien er glaube es sei das
unmotivirt Wenn die Regierung eine Zerstückelung der
Türkei gewollt hätte würde sie nicht so wie bisher vor
gegangen sein Bei Beginn des Krieges wäre dazu eine
geringe Kraft genügend gewesen und die Regierung würde
dann nicht abgewartet haben bis die gegenwärtigen Schwierig
keiten aufgetaucht seien Die Regierung werde vom
Abgeordnetenhause niemals für andere Interessen Gelder
fordern als für diejenigen Oesterreich Ungarns Wegen
türkischer Grausamkeiten im Allgemeinen habe die Regierung
nicht reklamirt sondern nur wegen des Pardongebens an
Gefangene und die Türkei habe dem künftig nachzukommen
versprochen

Auf die wegen der Salzburger Entrevue eingebrachte
Interpellation erklärte Tisza Unser Verhältniß zu Deutsch
land ist schon sehr lange gut gewesen und ist auch heute
sehr gut Alle Antworten des Ministerpräsidenten wurden
vom Hause zur Kenntniß genommen

Konstantinopel 27 September Orig Tel
Nach einem amtlichen Telegramm von Osman Pascha
erneuerten die Russen am 25 mit großen Streit
kriisten unter denen die Kaisergarde den Angriff
auf die östlichen Positionen von Plewna wurden
aber mit einem Verluste von 159t Mann zurück
geworfen Der Kamps dauert fort Plewna wird
von hunderttausend Mann Russen angegriffen



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastatiou

sollen nachstehende dem Fabrikanten Ferdi
nand Anton Kircher zu Halle a/S gehö
rigen im dasigen Grundbuche Band 74 Blatt
Nr 2717 eingetragenen Grundstücke
das Grundstück am Kirchthor Nr 22 Grund

steuerbuch Artikel Nr 2873
Nr 1 Garten 12 Ar 2 uMeter
Nr 2 Scheune jetzt Fabrikgebäude 3 Ar

2 lUMeter
Nr 3 Gartenhaus 50 ü Meter Rein

ertrag resp Nutzungswerth 600 wovon
aä 1 eine Parzelle von 4 Ar 8 mMeter
ml 3 das Gartenhaus 50 lüMeter ab
geschrieben sind

Nach dem Auszuge aus der Gebäudesteuer
rolle

a Fabrikgebäude Nutzungswerth 600
b Niederlagsgebäude mit 8,64 Ar Hof und

Garten Nutzungswerth 75
am 5 December er Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 12 December er Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präclusion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 20 September 1877
Königliches Preußisches Kreis Gericht

Der Subhastatious Richter
Prima Magd Sauerkohl bei

Zither fast neu billig zu verkaufen
Bl ücherst ra ße 5

Ein fast neues mah Vertieo steht billig
zu verkaufen Schulberg 6 II im Restaurant
zur Fledermaus

Mehlwürmer verkauft
Schulz Margarethenstraße 3

Alle Sorten neue Möbel einfach und
massiv gekehlte gute Waare am billigsten

Niemeherstraße 11

8 Tische 1 Waschmaschine 1 Kano
nenosen mit Röhren billig zu verkaufen

gr Steinstraße 59 Clemens
1 Schlaffopha 1 Spiegel 1 gr Teppich

1 Küchenbank verk Leipzigers 91 im Laden
Saucischen Franks Röst

tviirste neue 9 Augen Bratheringe
fette geräuch Heringe Kieler Fettbück
linge Ruff Caviar erhielt tt v

Zum Daukseste
empfehle meine Kucheuwaaren als Obst
Kaffee und Napfkuchen in großer Auswahl
von bekannter Güte Gotthard Buchmann
Bäckermeister Steinthor 10

Brod und Mehl Offerte
Brod sehr schön u groß 1 u 2 Sorte

Wiederverkäufer 5 Rabatt Weizenmehl
tttw g M 75 H Roggenmehl i Sorte
6 Metzen 3 13 j

Gotthard Bnchmann Bäckermeister
Steinthor 10

Sehr schönen Sauerkohl empfiehlt
G Friedrich

Große neue Riesen Neunaugen und
frische Stralsuuder Bratheringe bei

G Friedrich
Täglich immer frische Bücklinge bei

G Friedrich
Meinen Kunden zur Nachricht daß ich vom

30 d M an jeden Markttag in der Rath
Hansgasse 12 Rind und Hammelfleisch
verkaufe Ernst Wolf

Getr Herrenkleider verkauft
Kaulenberg 8 und Wilhelmsstraße 3 5 II
I türk Enten verk Bockshörner 3
Verkauf Schönes weißes Gersten

stroh im grünen Hof
Neue birkene Mahagoni
Nußbaum Möbel
Steg 6 Tisch lermstr W vk

Ein Küchentisch Sophatisch Wasch
tisch Kommode wird umzugsh billig verk
Zu erfr bei Hrn Fiedler gr Brauhausg 17

Mehrere große fast neue Kisten und einen
jungen Hund Pudel 6 Wochen alt verkauft

kleine Klausstraße 7

Leere Selters Champagner Rhein
u Rothweinflaschen kauft stets zum
sten Preis t Slütter

Schulsache
Durch Vereinigung von Lehrenden an der höheren Töchterschule in den Francke schen

Stiftungen wird jungen Damen die das Lehrerinnen Examen ablegen wollen Gelegenheit zu
einer gründlichen Vorbereitung geboten Annahmen zur Theilnahme an dem bereits im
August cr begonnenen Unterricht ist der Unterzeichnete jetzt oder später anzunehmen bereit

Jnspector Dieck
Bekanntmachung

Nachdem die Einwendungen welche gegen den während der Zeit vom 2 Juni bis
2 Juli öffentlich ausgelegenen Bebauungsplan über die Ackerflächen vor dem Rannischen und
Oberglauchaer Thore erhoben waren durch Bescheid des Provinzial Raths zu Magdeburg
vom 13 September d I zurückgewiesen worden sind wird besagter Bebauungsplan hier
durch für definitiv festgestellt erklärt Derselbe liegt auch ferner zu Jedermanns Einsicht im
Stadtbau Amte aus

Halle den 25 September 1877 Der Magistrat

Die Herstellung eines Lattenstackets zur Einfriedigung der sog Jungfernbreite an der
Halberstädter und Berlinerstraße soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum Submissions Termine am

Dienstag den 2 Oktober 1877 Bormittags 1v Uhr
aus dem Stadtbauamte einreichen woselbst die submissions Bedingungen in den Büreau
stunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 26 September 1877 Der Stadtbaurath
W Schultz

Die Herstellung eines Thonrohrkanals in der Fleischergasse und kl Wall
stratze soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre
Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Submissions
Termine am

Mittwoch den 3 Oktober 1877 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissious Bedingungen nebst Zeichnung
und Kostenanschlag in den Büreanstunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 25 September 1877 Der Stadt Baurath
W Schultz

veWitei ml VkeMez eckelir
Den an meiner Kasse seit längeren Jahren eingerichteten Geldverkehr empfehle ich

zur geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinset

mit 2 /g wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 3 /o nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Kasse ausgegeben

Halle a S M Z
Land u

Kohlen Lieferung
Alle Sorten Braunkohlen und Naßpreßsteine liefern wir in den bevorstehenden Win

ter Monaten noch zu den jetzigen billigen Preisen wenn feste Bestellungen darauf bis späte
stens zum 15 October d Js bei uns eingehen

Von da ab treten höhere Preise ein
Unsere jetzigen Preise pro Hectoliter Stück Knorpel Nuß und Förderkohle sind

um 10 20 Psg niedriger als die Preise zu welchen in jüngster Zeit Meuselwitzer Kohlen
hier osserirt werden

Halle a/S den 26 September 1877
Pfiinnerschaftliche Salinen und Bergwerks Verwaltnng

Bekanntmachung
Die Grube Neuglücker Vereiu bei Nietleben übernimmt von jetzt ab die Lieferung

ihrer Stück und Förderkohle von bekannter Güte in ganzen Wagenladungen bis vor da
Haus der Auftraggeber Für Fuhrlohn werden je nach der Entfernung dreizehn bis fünfzehn
Pfennige pro Hektoliter dem Grubenpreise der Kohle zugeschlagen

Stückkohle wird in bedecktem Raume vorräthig gehalten und in trockenem Zustande
von keiner anderen hier gangbaren Braunkohle übertroffen

Für Bestellungen welche bei
dem Herrn Seilermeister C Planert Herrenstraße 2
dem Herrn Th Weitzenborn Glashandlung große Klausstraße 20
dem Herrn Kaufmann Otto Linke große Ulrichsstraße 4 und Königsplatz 6
dem Herrn Rendanten Paege Bernburgerstraße 7
dem Herrn Portier Wirth Sophienstraße 12 und

auf dem Büreau des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins Brüderstraße 7 part ange
nommen werden wird prompte Ausführung zugesichert

Weitere Auskunft wird an der letztgedachten Stelle wo auch die Zahlungen zu leisten
sind in den gewöhnlichen Geschäftsstundeu ertheilt

Die Bäder im W
sind wegen Reinigung des Dampfkessels von Sonn
tag den 30 September bis iuel
den 4 Oktober geschlossen

den S Oktober von früh 8 bis
Abends 6 Uhr sämmtliche Bäder zum Benutz bereit

I 4455

knezer VmiiiMU 71
Unser Vereinslocal befindet sich jetzt Wilhelms stratze 14 kestauraat Veitlenliaunuei

Montag den 1 October Versammlung

Oeffentliche Versammlung
Sonnabend den 29 d Mts Abends 8 Nhr 24Tagesordnung Urtheil der liberalen Presse über den Genter Sociali

sten Kongreß und die Expropriation des Grund nnd
Bodens Referent ködiMi

Ein Piauoforte
im Werthe von 90 100 zu kaufen ge
sucht Offerten abzugeben

gr Ulrichsstraße 21 Winkler
Alte Fischbeinschir me kaust k l Ulrichsstr 7

Eine noch im guten Zustande befindliche
Decimalwaage von ca 6 10 Trag
kraft und eine eiserne Pumpe ca 16 Fuß
lang oder eine hölzerne ca 20 Fuß lang
werden zu kaufen gesucht
Otto Plosz kl Breitenstr 5 Giebichenstein

Tüchtige
Kvckkcklmliel

suchen 3157

MiuM H v
Bekanntmachung

Ein Schneider und ein Glaser werden
als Krankenwärter für die Provinzial
Jrren Anstalt bei Halle gesucht Be
werber mit guten Führungs Attesten wollen
sich sofort melden Die Direktion

Einen Lehrling sucht
die Bäckerei von Otto Strenber

Henriettenstraße 1

Gesucht
Ein Bursche von 16 18 Jahren als

Hausknecht wird zum sofortigen Antritt gesucht
Produkteu Geschäft Langegasse 9

Ein Arbeiter in eine Stärkefabrik gesucht
Steinweg 7

Ein Arbeiter in eine Stärkefabrik gesucht
Steinweg 17

Eine tüchtige Maschinennäherin auf Herren

arbeit sucht Tänzer Herrenstraße 14
Ein ordentl fleißiges Mädchen 1 October

gesucht Niemeherstraße 12 I
Ord Mädch z Ausw 1 October gesucht

gr Ulrich sstr 16 II Eing Dachritzgasse
Eine A ufwartung gesucht Friedrichsstr 22

Versch Mädchen darunter ein ält
mit sehr gut Buch suchen noch 1 October
Dienst durch
Emma Lerche Rathhausz 14 zur Glocke

Mädchen zur Stütze der Hausfrau Köchin
Haus u Küchenmädchen sucht

Frau Herrmauu Trödel 19 am Markt
Eine sehr tüchtige Verkäuferin welche

4 Jahre in einem Mode und Weißwaaren
geschäft fnngirte mit Zuschneiden und Maschi
nennähen bewandert sucht hier Stellung

Ges Adressen erbeten A B 22 postla

gernd Halle H 53154

Für Leidende s
Damit jeder Kranke bevor er eine Kur unter

nimmt oder die Hoffnung auf Genesung schwin
den läßt üch ohne Kosten von den durch vr
Airy s Heilmethode erzielten überraschendenHeillMgen
überzeugen kann sendet Nichter s Verlags Anstalt
in Leipzig auf Franco Verlangen gern Jedem
einen Attest Auszug 160 Auflage gratis und
franeo Versäume Niemand sich diesen mit
vielen Krankenberichten versehenen Auszug

kommen zu lassen

Ich wohne jetzt Leipzigerstratze 44
Frau Knoche Hebamme

Möbelfuhrwerk jeder Größe empfiehlt
bet Umzügen

Möbelfabrikant
Eine Gardinensteckerin empfiehlt sich

Hospitalplatz 9 im Hof 1 Tr

Zurückgekehrt
vr Kl tmfe

wird fertig zum Aufnähen ge
brannt Frau Denzan Schülershof 16

luniIeiMen
Anmeldungen nehme noch entgegen

Clise Kayser
Tischgäste werden angenommen

Königsstraße 33 im Keller
Ein Kind wird zum Stillen angenommen

Langeg asse 30
Futteral mit Brille verloren Abzug

Karlsstraße 21a III
Eisenwerkzeug gef Reilsstr 4 H 1 1

KKV8V8 UvMul tttit
Heute Sonnabend WM Schlachtefest

Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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